Offenes Schreiben 
des Bürgerwehrmann Schulze 
Präfidenten Herrn von Pfuel 
von wegen 


Mein juter hochjeehrt'ſter Herr Jeneral! 
Allens was recht is, lobt Jott! der Menſch kann ville, ſehr ville aushalten, un ick bin Ener von Diejenigten, 
die enen gehoͤrigen Puff verdragen koͤnnen, weil ick vor die Ruhe un Ornung bin, weil ick bis nu immer jedacht habe: 


en Miniſter is immer klüger wie nufer Ener; 
aberſcht ſo uf diejenigte Weiſe, wie Sie, mein jut'ſter Herr Jenral, et anfangen, werren Sie't balde mit alle Leite 
un ſojar och mit de juten Bürjer verderben. Der Beſchluß vom neunten Aujuſt, un ſiebent'n Septemb., der muß 
nu ſchonſt von Ihnen ausgefuͤhrt werren, det ſagt Ihnen der Buͤrjerwehrman Schulze, un ick rechne mir nich zu de 
ſchlechten Bürjer, denn ick hab' mir mit unterſchrieben, des ick ihn ſchuͤtzen würde; alſo nu man kene Fiſema⸗ 
tenten jemacht. Ick hatte mir jefreit, wie Sie angefangen hatten Ihr Program abzuleſen an den verjanjenen Frei⸗ 
tag und dachte bei mir: 


na diſſe Miniſters Fennent vielleicht zu watt bringen. 


Allene ick dachte der Schlag ſoll mir ruͤhren, un ick ſoll von de Tribuͤne fallen, wie ick ſo hoͤre, det Sie uf 
enmal, wie Sie uf Berlin kommen, von'n Knotenpunkt reden. Herr Jeneral! So'ne Redensart miſſen wir uns 
en vor allemal verbitten! Wir ſind friedliche Buͤrjer, aber dadrum 


noch lauge kene Knoten nich! 
Det ſchickt ſich och vor jar keenen honetten Menſchen nich, fo was zu ſagen. Bis jetzt bin ick en ſeelensjuter 
Kerl jeweſen, aberſcht wenn Sie mir ſo kommen, 
denn hört unfre Freindſchaft uff 


Allens in de Welt, man nicht die Redensart, die hab ick mir nich enmal als Jeſelle gefallen laſſen, geſchweige denn 
als Buͤrſer un Meiſter von Berlin, un nu jar als Wehrmann von den dreißigſten Bezirk. 

Ick will jerne zujeben det es mit den 31. Bezirk etwas ſtaͤnkrig is, aberſcht Knoten ſind wir noch lange nich. 
Sie haben woll ſo wat beziehungsweiſe reden wollen, aberſcht des kennen wir uns doch nich Alle anziehen; dadrum 
rathe ick Ihnen noch mit alle Freindſchaft, nehmen Sie man Ihr Wort zuruͤck, 


denn von wejen den Berliner Knoten⸗Punkt is et niſcht! 


Herr Jeneral! merken Sie ſich dieſes, was ich Ihnen noch als guter Freund ſage, denn mit ſo'ne Jeſchichten kriegen 
Sie die ganzen Buͤrjer, ja ſojar die beritt'ne uf'n Hals, un denn 
jute Nacht mit's Miniſterjum! 


Dieſes zur Richtſchnur verfaͤhlt Ihnen nich zu ſchreiben Ihr 
aufrichtiger Freund 


Schulze, 


Bürjerwehr un juter Bürjer. 


Berlin, Verlag von S. Loͤwenherz, Mohrenſtraße Nr. 39 und Charlottenſtraße Nr. 27 
(Preis 1 Sgr., auch durch alle Buchhandlungen baar zu beziehen.) 
Druck von Brandes & Schultze, Roßſtraße Nr. 8. 
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